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Prof. Dr. Jan-Erik Baars
Niederländisch-deutscher Hybrid, 
lebt in Kempen, nahe der Grenze
Studierte in den 80er Jahren Industriedesign
22 Jahre in Unternehmen (Philips, Telekom)
Dann 14 Jahre an der HSLU und selbständiger 
Berater, Autor, Dozent, Wissenschaftler, 
Unternehmer 
Mitgründer Customer Metrics AG
VR bei Vetica Design

Wer bin ich?
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Was macht erfolgreich?
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Die Mittel?



Die Fähigkeiten?

© tim de waele
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Beides! 
Jedoch…
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Erfolg = Mittel x Fähigkeit2



Jedes Unternehmen…
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Jede Organisation…
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…möchte Erfolg!



Kundenbegeisterung



Weiterempfehlung



Kundenkompetenz
CC Score

Kundenpotenzial
CI Score

Organisation-
potential

Kunden-
potential

Werte
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So wie man in den Wald ruft, …



25. April 2023 Die Kunden-Wertekette (Georgi, Baars, 2019)

Unternehmensfähigkeit

Kundenbegeisterung

Kundenpotential

Kundenwert

Fähigkeit entwickeln!



Gut Wirtschaften…

Adapted from Porter Value Chain



Gutes Design

Gutes Management

…bedeutet:

Adapted from Porter Value Chain
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Design Manage
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Design Manage 
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Effizienz

Effektivität
Zeithorizont

Werte

Wenn man nur managet…

Bottom Line



© Jan-Erik Baars, 2024

Werte

Wenn man fähig ist:

Zeithorizont

Effizienz

Effektivität Top Line!
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Wie erreicht man das?
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1. Umfassendes Designverständnis

2. Klare Rollen im Unternehmen

3. Hohe Designfähigkeit
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Funktionalität

Identität Markenerlebnis
(Design for form)

Individualität
Kundenerlebnis
(Design for fit)

Nutzererlebnis
(Design for Function)

Adapted from Kotler, Five Product Levels & H. Mintzberg/A. Dumas, Functions of Design

Was liefern Unternehmen?
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Customer ExcitementMarkenerlebnis
Form

Nutzererlebnis
Function

Kundenerlebnis
Fit

Ein ganzheitliches Erlebnis!
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Kohärente und konsistente Erlebnisse!

CampaignsCommuni-
cation

Branding

Ads

Informati
on

POS

Packaging

Instal-
lation

Use & 
Service

Upgrade 
& 

Dispose
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50%30%20% Begeisterung

Werte und Erwartungen:

50% 30% 20%

Funktionalität Relevanz Emotion

Investition

Operative Exzellenz
Qualität

Angebote
Standards

Differenzierung
Kultur



© Jan-Erik Baars, 2024 Quelle: Markenverband e.V., Scholz & Friends, Rat für Formgebung; Studie: Die Schönheit des Mehrwertes, Berlin 2010 
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Funktionalität

Nutzererlebnis
(Design for Function)
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Individualität

Kundenerlebnis
(Design for fit)

Adapted from Kotler, Five Product Levels & H. Mintzberg/A. Dumas, Functions of Design
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Identität

Markenerlebnis
(Design for form)

Adapted from Kotler, Five Product Levels & H. Mintzberg/A. Dumas, Functions of Design
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Ein überzeugendes Erlebnis:

2005
Umsatz 14 m€ 

2024
Umsatz 1000 m€ 
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1. Umfassendes Designverständnis

2. Klare Rollen im Unternehmen

3. Hohe Designfähigkeit
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Corporate Administration

CEO

R&D Production Marketing Sales

Design1

Design2 Design4 Design5

Design1 = Brand design: CI development, Brand campaigns, Corporate communication

Design2 = Product- and Interface design, Service design, Proposition design, etc.

Design3 = Industrial design, Production design, etc.

Design4 = Communication design, Branding, etc.

Design4 = Campaign and Advertisement, POS-materials, etc.

Design3

Design, wo, überall?
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Experiences!Klare Rollen zuweisen:

Fokus Funktion Ergebnis Aufgabe und Verantwortung

Funktionales Design
(function)

Forschung &
Entwicklung

Produkte
UX

Erzeugen der Produkte und Dienste (NPD)
Forschung, Entwicklung, Umsetzung, Service

Relationales Design
(fit)

Marketing & 
Vertrieb

Angebote
CX

Erzeugen kommerzieller Angebote
Marketing, Vertrieb, Kommunikation

Formales Design 
(form)

Marke & 
Design

Identität
BX

Erzeugen einer Corporate Identity
Gestaltung, Position, Werte, Visionen

P
ri

m
är

e 
A

kt
iv

it
ät

acc. Mintzberg/Dumas, Functions of Design, 1991; Baars 2021



© Jan-Erik Baars, 2024

Effektive Zusammenarbeit!

Fokus Funktion Ergebnis Funktionalität Angebot Identität

Funktionales Design
(function)

Forschung &
Entwicklung

Product
UX

Führend Unterstützend Unterstützend

Relationales Design
(fit)

Marketing & 
Vertrieb

Proposition
CX

Unterstützend Führend Unterstützend

Formales Design 
(form)
Gestaltung

Marke & 
Design

Identity
BX

Unterstützend Unterstützend Führend

D
e

si
gn

Dies ist das Design, über das wir reden!
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1. Umfassendes Designverständnis

2. Klare Rollen im Unternehmen

3. Hohe Designfähigkeit
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Experiences!Designfähigkeit in Unternehmen:

No Design

Design as a 
function

Design as a 
process

Design as a 
strategy

Design Being

Design Thinking

Design Doing

Design Being: Design ist Teil der 
Strategie.

Design Thinking: Design wird über
alle Aktivitäten hinweg eingesetzt.

Design Doing: Design wird
professionell ausgeführt.

Die «Dänische Designleiter»
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Leitungsebene Verantwortung Priorisierung Positionierung

Taktische  
Ebene

Qualität Abstimmung Anerkennung

Operative Ebene Professionalität Befolgung Wirkung

Design Doing 
Implementierung

Design Thinking 
Planung

Design Being 
Führung

Aspekte der Designfähigkeit
Organisationsebene

Funktionale
Ebene



Studie zur Designfähigkeit in Unternehmen

1. Vorstudie zur Erstellung eines Konstrukts für die Evaluierung

2. Case-Based: zwei Unternehmen wurden intensiv analysiert und bewertet

3. Online-Befragung: 57 Unternehmen führten eine Evaluierung durch

4. Statistische Auswertung und Herleitung von Bewertungskriterien

5. Interpretation der Ergebnisse

6. Überführung in ein Evaluierungsinstrument

Supported by:Funded by:



Design Umsetzung Design Planung Design Strategie

Implementierung Autorität Koordinierung Aufsicht Direktion Führung

Leitungsebene 
Leitung Verbindlichkeit Priorisierung Abdeckung Prinzipientreue Positionierung

Taktische Ebene Knowhow Prozesstreue Harmonisierung Effektivität Akzeptanz Wirksamkeit 

Operative Ebene Professionalität Effizienz Integration Befolgung Kompetenz Abstimmung

Evaluierung der Designfähigkeit – Modell 

26. April 2023
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Design Umsetzung Design Planung Design Strategie

Implementierung Autorität Koordinierung Aufsicht Direktion Führung

Leitungsebene Leitung Verbindlichkeit Priorisierung Abdeckung Prinzipientreue Positionierung

Taktische Ebene Knowhow Prozesstreue Harmonisierung Effektivität Akzeptanz Wirksamkeit

Operative Ebene Professionalität Effizienz Integration Befolgung Kompetenz Abstimmung



Bewertung von Rolle, Fähigkeiten und Aufgaben des Design (gesamt)

25. April 2023

Mittel NPS



Was beschreibt den Unternehmenserfolg aus Sicht des 

Unternehmens am besten?

25. April 2023

TOP-Unternehmen LOW-Unternehmen

-



Wie gut oder schlecht war das Wachstum des 

Unternehmens in den letzten drei Jahren?

25. April 2023

TOP-Unternehmen LOW-Unternehmen

stabil

über
Markt

unter
Markt



Wie schätzen man die Resilienz des Unternehmens ein?

25. April 2023

TOP-Unternehmen LOW-Unternehmen

stabil

kritisch

optimistisch

optimistisch

stabil



• Exzellenz-denken ist Voraussetzung

• Fähigkeiten vor Mittel

• Design und Marke müssen integriert werden

• Designmanagement ist entscheidend: 

Das Design nicht nur den Designschaffenden überlassen!

Der effiziente und effektive Umgang mit Design:

25. April 2023



Der effiziente und effektive 

Umgang 

mit Design:

25. April 2023
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-100 1000-50 50

-40

Unser Unternehmen hat die Designressourcen, 
die es benötigt.

ImmerGar nicht

Die Gestaltungsfähigkeit verhilft Unternehmen 
zu ökonomischem Mehrwert.

-100 1000-50 50

53 ImmerGar nicht
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Und, sind Sie fit?
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Der Design Fitness Check

Seit Oktober 2024 können Interessierte einen

Online-Selbsttest durchführen und Unternehmen

bewerten. Eine sofortige Auswertung zeigt auf, wo 

Stärken und Schwächen der Designfähigkeit liegen.

Angeboten wird der Test von:

www.bayern-design.de
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Design Fitness Audit

Unternehmen sich auch einem Audit unterziehen und eine

umfassende Bewertung ihrer Designfähigkeiten erhalten. Der 

Audit-Bericht beinhaltet eine granuläre Auswertung, eine

Expertenanalyse und Vorschläge für 

Verbesserungsmaßnahmen.
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Design Fitness entwickeln:

Messen
Klären, wo man steht

Lernen
Verstehen, wo man 
ansetzen muss

Umsetzen
Wissen, was zu tun 
ist

• Die Stärken und Schwächen der 
Designfähigkeiten werden auf 
der Grundlage eines Audits 
ermittelt.

• Ein KPI ermöglicht die Analyse 
und das Benchmarking mit 
vergleichbaren Unternehmen.

• Auf der Grundlage des Status quo 
und im Einklang mit der 
Geschäftsstrategie wird ein 
Fahrplan für Maßnahmen zur 
Einführung des 
Designmanagements und zur 
Entwicklung der Designwirkung 
in einen PDCA überführt.

• Maßnahmen mit Priorität werden 
in korrekte 
Handlungsanweisungen 
umgesetzt.

• Es entstehen Roadmaps, 
Portfoliostrategien, 
Designprozesse, 
Personalentwicklung usw.

Ein Prozess aus Bestandsaufnahme, Bewertung, Interpretation und Maßnahmenentwicklung.



Ergebnis Audit Bewertung
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Ergebnis
Mittel

65%
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-75%

Low Tier

-30%
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In unserem Unternehmen werden dem Design die nötigen Ressourcen gegeben (Budget, Zeit, Personal, Material und Räume). -26%

In unserem Unternehmen besitzen die Designer das Knowhow, sich optimal für das Unternehmen einzusetzen. 4%

In unserem Unternehmen werden alle Designaktivitäten von professionellen Designern durchgeführt (intern und extern). 9%

In unserem Unternehmen sind Designspezifikationen verbindlich (…für die weitere Umsetzung). -26%

In unserem Unternehmen werden Designtätigkeiten entsprechend den Entwicklungsprozessen durchgeführt. -7%

In unserem Unternehmen werden Designaktivitäten effizient durchgeführt. -28%

In unserem Unternehmen folgen alle Designaktivitäten klar der Zielsetzung des Unternehmens. -2%

In unserem Unternehmen sind alle Designaktivitäten aufeinander abgestimmt und koordiniert. -42%

In unserem Unternehmen sind alle Designaktivitäten Teil von Unternehmensprozessen. -23%

In unserem Unternehmen gibt es für jede Designarbeit verbindliche Richtlinien (Marken- oder Designprinzipien). -30%

Unser Unternehmen besitzt das Knowhow, die Funktion 'Design' effektiv und sinngemäß einzusetzen. -11%

In unserem Unternehmen werden sämtliche Designaktivitäten anhand verbindlicher Richtlinien ausgeführt. -46%

In unserem Unternehmen werden sämtliche Aktivitäten durch verbindliche Prinzipien und Vorgaben geführt (Marke, Werte, Kodex u.Ä.). -19%

In unserem Unternehmen wird 'Design' als Kernkompetenz verstanden. -12%

In unserem Unternehmen können alle Designanforderungen, wie spezifiziert, umgesetzt werden. -28%

In unserem Unternehmen hat die Marken-Positionierung in strategischen Entscheidungen die höchste Priorität. -33%

In unserem Unternehmen wird die Gestaltungsfähigkeit strukturell entwickelt. -26%

In unserem Unternehmen sind Design- und Markenzielsetzungen inhaltlich abgestimmt. -14%

-22%

Ergebnis Audit Bewertung

Ergebnisbewertung der Kriterien

0%

0%

-80%

-80%

-40%

-80%

0%

-60%

-20%

-20%

20%

-60%

0%

0%

-60%

-20%

-40%

0%

-30%

26%

-4%

-89%

-54%

-33%

-52%

2%

-18%

-3%

10%

31%

-14%

19%

12%

-32%

13%

-14%

14%

-8%

Ergebnis DeltaReferenz

Gesamt



Ergebnis Audit

Ergebnisbewertung des Unternehmensfokus

Fokus der Strategie Faktoren für Unternehmenserfolg

Top Tier Unternehmen Mustermann AG

Markenwert

Produktführerschaft

Kundenzufriedenheit

Reputationsführung

Marktdominanz

Preisführerschaft

Profitabilität

Andere

Keine Angabe

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Die besten Produkte in der Branche herstellen

Die höchste Kundenbindung erlangen

Die bekannteste Marke sein

Möglichst schnell sein

Das innovativste Unternehmen sein

Andere

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%
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Erfolg = Mittel x Fähigkeit2
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Fähigkeit2

CAS Brand Management
CAS Design Management
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Danke!



© Jan-Erik Baars, 2023

w


	Slide 1
	Slide 2: Designfähigkeit in Unternehmen.  Wie KMU durch den gezielten Einsatz von Gestaltung erfolgreicher werden.
	Slide 3: Wer bin ich?
	Slide 4: Was macht erfolgreich?
	Slide 5: Die Mittel?
	Slide 6: Die Fähigkeiten?
	Slide 7
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11
	Slide 12
	Slide 13
	Slide 14
	Slide 15: So wie man in den Wald ruft, …
	Slide 16: Fähigkeit entwickeln!
	Slide 17: Gut Wirtschaften…
	Slide 18: …bedeutet:
	Slide 19: Design 
	Slide 20: Design 
	Slide 21: Wenn man nur managet…
	Slide 22: Wenn man fähig ist:
	Slide 23
	Slide 24
	Slide 25
	Slide 26: Customer Excitement
	Slide 27
	Slide 28: Werte und Erwartungen:
	Slide 29
	Slide 30
	Slide 31
	Slide 32
	Slide 33
	Slide 34
	Slide 35: Design, wo, überall?
	Slide 36: Experiences!
	Slide 37: Effektive Zusammenarbeit!
	Slide 38
	Slide 39: Experiences!
	Slide 40: Aspekte der Designfähigkeit
	Slide 41: Studie zur Designfähigkeit in Unternehmen
	Slide 42: Evaluierung der Designfähigkeit – Modell 
	Slide 43: Bewertung von Rolle, Fähigkeiten und Aufgaben des Design (gesamt)
	Slide 44: Was beschreibt den Unternehmenserfolg aus Sicht des Unternehmens am besten? 
	Slide 45: Wie gut oder schlecht war das Wachstum des Unternehmens in den letzten drei Jahren?
	Slide 46: Wie schätzen man die Resilienz des Unternehmens ein?
	Slide 47: Der effiziente und effektive Umgang mit Design:
	Slide 48: Der effiziente und effektive Umgang  mit Design:
	Slide 49
	Slide 50: Und, sind Sie fit?
	Slide 51: Der Design Fitness Check
	Slide 52
	Slide 53
	Slide 54
	Slide 55
	Slide 56
	Slide 57
	Slide 58: Design Fitness Audit
	Slide 59: Design Fitness entwickeln:
	Slide 60: Ergebnis Audit Bewertung
	Slide 61: Ergebnis Audit Bewertung Ergebnisbewertung der Kriterien
	Slide 62: Ergebnis Audit Bewertung Ergebnisbewertung der Kriterien
	Slide 63: Ergebnis Audit Ergebnisbewertung des Unternehmensfokus
	Slide 64
	Slide 65
	Slide 66: Danke!
	Slide 67: w

